
9 Chemie

I. Chemische Bindungen

Metalle und ihre Eigenschaften

Metalle haben typische Eigenschaften:
• metallischer Glanz (silbern)
• elektrische und thermische Leitfähigkeit
• Verformbarkeit (Duktilität)
• relativ hohe Schmelz- und Siedetemperaturen

Ausnahmen sind Gold und Kupfer, die nicht silbern sind und Quecksilber, das bei Raumtemperatur 
flüssig ist. 
Nur Eisen, Cobalt und Nickel sind magnetisch.

Die Metallbindung

Im Metallgitter sind die Metallatomrümpfe regelmäßig angeordnet.
Zwischen ihnen bewegen sich die Außenelektronen frei und sorgen
so für die Bindung zwischen den Metallatomrümpfen.

Im Ionengitter der Salze sind die Ionen
regelmäßig angeordnet.
Die Bindung erfolgt durch die
Anziehung 
zwischen Kationen(+) und Anionen(-).

Die gute elektrische Leitfähigkeit beruht auf der freien Beweglichkeit der Elektronen im Metallgitter.
Sie ist auch verantwortlich für die gute thermische Leitfähigkeit: Durch Zusammenstöße mit 
anderen Elektronen können die freien Elektronen die Wärme gut weiterleiten.



Atome bilden Ionen



Reaktion von Magnesium mit Sauerstoff



Verhältnisformeln von Salzen



Stoffklassen und ihre Bindungstypen im Überblick



Chemische Bindungen im Überblick

Stoffklasse Salze Flüchtige Stoffe Metalle

Bindungsart Ionenbindung Elektronenpaar-
bindung

Metallbindung

Beispiel Kupferchlorid Iod Aluminium

Kleinste 
Teilchen

positiv und negativ
geladene Ionen

Cu2+ und Cl–-Ionen
Moleküle

positiv geladene
Metall-Ionen und frei

bewegliche
Elektronen

Bindung durch
…

Anziehung der
entgegengesetzt
geladenen Ionen

Anziehung zwischen
gemeinsamen

Elektronenpaaren und
Atomkernen

Anziehung zwischen
Metall-Ionen und

freien
Elektronen

Dabei 
entstehen …

Ionengitter Moleküle Metallgitter

Schmelz- und
Siedetemperatur

en

hohe Schmelz- und
Siedetemperaturen

Niedrige Schmelz- und
Siedetemperaturen

Bei Raumtemperatur
meist Gase oder

Flüssigkeiten

hohe Schmelz- und
Siedetemperaturen

Löslichkeit
in Wasser

oft gut in Wasser
löslich

Viele
Molekülverbindungen

sind schlecht in Wasser
löslich.

Metalle sind
unlöslich in

Wasser.

Verformbarkeit hart, spröde und nicht
verformbar unterschiedlich meist gute

Verformbarkeit

Elektrische
Leitfähigkeit

Salzlösungen und
Salzschmelzen leiten

den
elektrischen Strom.

Feste Salze sind
Nichtleiter.

Molekülverbindungen
sind Nichtleiter.

Metalle sind
elektrische Leiter.




